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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 13. September, 9 Uhr, Treffpunkt vor dem Brunnen Truderin-
ger Straße/Max-Rothschild-Straße 
Bürgermeisterin Verena Dietl lädt gemeinsam mit Baureferentin Dr.-Ing. 
Jeanne-Marie Ehbauer zum Abschluss der Umbauarbeiten in der Truderin-
ger Straße ein. Neben Ulrike Klar, Abteilungsleiterin Stadtsanierung und 
Wohnungsbau im Planungsreferat, wird Ralph Imhof, Sachgebietsleiter 
Städtebau von der Regierung von Oberbayern, und der Vorsitzende des Be-
zirksausschusses 15 (Trudering-Riem), Stefan Ziegler, anwesend sein. Nach 
zwei Jahren Umbauzeit präsentiert das Baureferat die Truderinger Straße 
zwischen Bajuwarenstraße und Schmuckerweg als zentralen Boulevard. 
In diesem Zuge wird auch der neue Brunnen an der Kreuzung Max-Roth-
schild-Straße aufgedreht. 
Achtung Redaktionen: Medienvertreter*innen werden gebeten, sich bis 
Montag, 12. September, per E-Mail an presse.bau@muenchen.de zu akkre-
ditieren. Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 13. September, 9 Uhr, TU München, Arcisstraße 21
Mobilitätsreferent Georg Dunkel spricht bei der 11. Deutschen Konferenz 
für Mobilitätsmanagement zum Thema: „Wie schafft München die Mobili-
tätswende?“

Wiederholung
Dienstag, 13. September, 10 Uhr, Ankunftszentrum Dachauer Straße
122a
Bürgermeisterin Verena Dietl und Sozialreferentin Dorothee Schiwy ziehen
Bilanz nach einem halben Jahr Krieg in der Ukraine. Schwerpunkt der Pres-
sekonferenz sind die aktuellen Herausforderungen und ein Ausblick bei der
Unterbringung und sozialpädagogischen Betreuung ukrainischer Geflüchte-
ter. Weiterhin werden Gerhard Mayer, Leiter des Amts für Wohnen und
Migration, und Claudia von Stransky vom Stadtjugendamt zusammen mit
weiteren Kolleg*innen aus dem Sozialreferat, die direkt vor Ort im An-
kunftszentrum, bei Beratungen oder Antragsbearbeitung tätig sind, über
ihre persönlichen Erfahrungen und speziellen Aufgaben bei der Bewälti-
gung der aktuellen Krise berichten.
Vor der Pressekonferenz besteht für Journalist*innen die Möglichkeit, an
einem Rundgang im Ankunftszentrum teilzunehmen und einen persönli-
chen Eindruck vor Ort zu gewinnen (Verwaltungsstraße und Transitbereich).
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Film- und Fotomöglichkeiten sind gegeben, allerdings beschränkt (wird vor-
her bekannt gegeben). Beginn des Rundgangs ist um 10 Uhr, Dauer zirka 
20 Minuten. Treffpunkt ist der Haupteingang des Ankunftszentrums. Die 
Pressekonferenz findet im Anschluss an den Rundgang in der Alten Cafe-
teria statt.
Das Tragen einer FFP2-Maske im Gebäude ist Pflicht.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung für Rundgang und/oder Presse-
konferenz wird gebeten per E-Mail an sozialreferat.presse@muenchen.de.

Donnerstag, 15. September, 15 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal 
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Clemens Baumgärtner, eröffnet 
das Stadtratshearing „Der Automotivesektor in München in der Transfor-
mation“. Das Center of Automotive Management hat im Auftrag der Stadt 
Chancen und Risiken des Transformationsprozesses im Rahmen einer 
Szenarien-Analyse für die Unternehmen, die Beschäftigten und die Stadt 
München untersucht. Im Rahmen eines Stadtratshearings werden die Er-
gebnisse der Studie vorgestellt und diskutiert. 
Den Impulsvortrag zum Thema hält Professor Dr. Stefan Bratzel, CAM – 
Center of Automotive Management. Anschließend diskutieren auf dem 
Podium Professor Dr. Stefan Bratzel, Dr. Andreas Mehlhorn, Siemens Mo-
bility, Wilfried Hüntelmann, Agentur für Arbeit, Professor Dr. Markus Lien-
kamp, TU München, Dr. Maik Böres, BMW, und Sibylle Wankel, IG Metall. 
Achtung Redaktionen: Die Studie steht zum Download bereit unter 
https://stadt.muenchen.de/events/stadtratshearing-automotive.html bereit. 
Eine Anmeldung wird erbeten unter https://veranstaltungen.muenchen.de/
raw/veranstaltungen/automotive.

Donnerstag, 15. September, 19 Uhr, Artothek, Rosental 16
Zur Eröffnung der Ausstellung „Rimokon“ spricht Stadtrat Beppo Brem 
(Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) in Vertretung des Oberbürgermeisters 
ein Grußwort. Alix Stadtbäumer gibt eine Einführung in die Ausstellung. 
Der Künstler Kota Taguchi zeigt eine Performance.
(Siehe auch unter Meldungen)

https://stadt.muenchen.de/events/stadtratshearing-automotive.html
https://veranstaltungen.muenchen.de/raw/veranstaltungen/automotive
https://veranstaltungen.muenchen.de/raw/veranstaltungen/automotive
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 19. September, 18.30 Uhr, Mensa Schulzentrum Gerastraße, 
Gerastraße 6 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines Corona-
Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer*innen einge-
halten werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze für 
Besucher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des Mindestabstandes 
wird das Tragen einer Maske empfohlen.

Meldungen

Corona-Impfung jetzt auch auf der Bürgerversammlung
(12.9.2022) Ab sofort gibt es bei Bürgerversammlungen die Möglichkeit, 
sich vor Ort gegen Corona impfen zu lassen: Ein mobiles Impfteam steht 
in gesonderten Räumlichkeiten für Erst-, Zweit- und Boosterimpfungen 
bereit. Das kostenlose Impfangebot gilt nicht nur für Teilnehmer*innen der 
Bürgerversammlung, sondern für alle Münchner*innen, die sich impfen 
lassen möchten.
Die ersten Termine sind am Mittwoch, 14. September (Bürgerversamm-
lung Schwabing-West), und Donnerstag, 15. September (Bürgerversamm-
lung Altstadt-Lehel), beide Male in der Dreifachsporthalle des Adolf-Weber- 
Gymnasiums, Kapschstraße 4. Geimpft wird jeweils ab 17.30 Uhr bis zum 
Ende der Bürgerversammlung.
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Durch den Einsatz von mobilen 
Impfteams bringen wir die Corona-Impfung zu den Bürger*innen und 
machen auch eine spontane Entscheidung für eine Impfung einfacher. Im 
Spätsommer und Herbst werden viele Veranstaltungen wieder in geschlos-
senen Räumen stattfinden. Für die Münchner*innen gilt es jetzt, ihren 
Impfstatus zu überprüfen und sich gegebenenfalls entsprechend der aktu-
ellen STIKO-Empfehlung zeitnah boostern zu lassen.“  
Weitere Informationen zum Thema Impfungen finden sich unter www.mu-
enchen.de/corona.

Wiesn 2022 – Informationen des Stadtjugendamtes für Eltern
(12.9.2022) Für einen Besuch der Wiesn mit Kleinkindern und Kindern sind 
die Mittagszeit und der frühe Nachmittag besonders zu empfehlen. Hier 
entzerren sich erfahrungsgemäß die Besucherströme. Von Besuchen am 
Wochenende ist abzuraten.

http://www.muenchen.de/corona 
http://www.muenchen.de/corona 
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Zum Stillen und Wickeln kann man sich in einen Raum der Festleitung im 
Servicezentrum Theresienwiese (SZT) zurückziehen (Eingang „Festleitung” 
hinter dem Schottenhamel-Zelt). 
Eltern, die ihre Kinder nicht mehr finden, sollen am besten Schausteller, 
Zeltpersonal, Ordnungsdienste oder die Polizei ansprechen. 
Ein Tipp: Mit dem Kind einen Treffpunkt vereinbaren, falls man sich verlie-
ren sollte. Völlig ungeeignet dafür sind die Bavaria, das Riesenrad oder der 
Haupteingang. Dort herrscht stets ein unübersichtliches Gedränge. Ge-
eignet als Treffpunkt sind zum Beispiel die Festleitung im Servicezentrum. 
Es empfiehlt sich, am Anfang des Wiesnbummels gemeinsam dorthin zu 
gehen, um sich die Treffpunkte einzuprägen. Außerdem sollte ein einge-
schaltetes Mobilfunkgerät mitgeführt werden, damit eine rasche Kontakt-
aufnahme zu den Begleitpersonen möglich ist. 
Sehr bewährt hat sich, den Kindern einen Zettel mit Telefon- und Mobil-
funknummern, unter denen die Eltern bzw. Angehörige sicher erreichbar 
sind, mitzugeben.
Hinsichtlich des Jugendschutz-Gesetzes (JuSchG) sowie der Oktober-
fest-Verordnung (OktoberfestVO) gelten auf der Wiesn folgende Regeln:
- 	 Der Besuch eines Bierzeltes ist Kindern und Jugendlichen unter 16 Jah-

ren nur in Begleitung einer personensorgeberechtigten oder erziehungs-
beauftragten Person gestattet.

- 	 Kindern unter sechs Jahren ist der Aufenthalt in Bierzelten ab 20 Uhr 
– auch in Begleitung einer personensorgeberechtigten oder erziehungs-
beauftragten Person –  untersagt.

- 	 Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren ist der Aufenthalt auf der 
gesamten Festwiese nach 20 Uhr nur in Begleitung einer personensor-
geberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person gestattet.

- 	 Das Mitbringen von Glasflaschen auf das Festgelände ist nicht gestat-
tet.

- 	 Der Ausschank von Alkohol an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren 
ist nicht erlaubt. Ebenso ist ihnen der Konsum nicht zu gestatten.

- 	 Ab 16 Jahren ist der Konsum von Bier, Wein und Sekt gestattet.
- 	 Der Ausschank von spirituosenhaltigen Getränken (Schnaps, Cocktails, 

Wodka, usw.) an Jugendliche unter 18 Jahren ist nicht erlaubt. Ebenso 
ist der Konsum nicht zu gestatten.

- 	 An Jugendliche unter 18 Jahren dürfen keine Tabakwaren verkauft wer-
den. Auch das Rauchen in der Öffentlichkeit ist Jugendlichen untersagt.

Bei Fragen und Problemen zum Thema Kinder- und Jugendschutz sind die 
Mitarbeiter*innen des Stadtjugendamtes in der Jugendschutzstelle im Ser-
vicezentrum Theresienwiese (Eingang „Festleitung” hinter dem Schotten-
hamel-Zelt) von 16 bis 22.30 Uhr für Eltern, Kinder und Jugendliche da.
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Ebenfalls steht im Servicezentrum wieder die Aktion „Sichere Wiesn für 
Mädchen* und Frauen*“ zur Verfügung, um in Not geratene Frauen* und 
Mädchen* zu unterstützen. Die Aktion von AMYNA e.V., IMMA e.V. und 
der Beratungsstelle Frauennotruf München setzt sich für den Schutz von 
Mädchen* und Frauen* auf der Wiesn ein. Neben der Hilfe für Besuche-
rinnen vor Ort sensibilisiert die „Sichere Wiesn“ seit 2003 die Stadtgesell-
schaft und setzt ein klares Zeichen gegen die Verharmlosung und Bagatelli-
sierung von sexueller Gewalt: Nein heißt nein – auch auf dem Oktoberfest.
Mädchen* und Frauen*, die Information, Hilfe und Beratung benötigen, 
finden den Safe Space im Servicezentrum auf der Theresienwiese (Eingang 
„Erste Hilfe“). Geöffnet hat die Anlaufstelle an allen Wiesntagen von 18 bis 
1 Uhr, freitags und samstags sowie am 3. Oktober bereits ab 15 Uhr.
Nähere Informationen zur „Sicheren Wiesn für Mädchen* und Frauen*“ 
sowie den Lageplan für den Safe Space auf dem Oktoberfest finden sich 
auf der Internetseite http://sicherewiesn.de sowie auf den Social Media Ka-
nälen auf Instagram, Facebook und Twitter.
Im Umfeld der Theresienwiese sind an Freitagen und Samstagen jeweils 
Condrobs-Streetworker*innen unterwegs. Sonst auf der sogenannten 
Münchner „Partymeile“ eingesetzt, stehen sie hier vor Ort den jungen 
Wiesngästen mit Präventions- und Unterstützungsangeboten zur Seite. 
Unter der Schirmherrschaft von OB Dieter Reiter wirbt Condrobs mit der 
Aktion „WiesnGentleman*“ für ein respektvolles und friedliches Mitein-
ander auf der Wiesn. Mit einer Präventionskampagne und täglicher Prä-
senz am Esperantoplatz von 15 bis 19 Uhr werden vor allem männliche 
Wiesn-Gäste* darin bestärkt, die persönlichen Grenzen anderer Gäste zu 
respektieren und sich für ein friedliches Fest stark zu machen. Für die Kür 
des „WiesnGentleman* 2022“ ruft Condrobs daher bereits im vierten Jahr 
dazu auf, unter www.wiesngentleman.de wahre Begebenheiten von sich 
selber oder Freund*innen zu berichten, die in einer brenzligen Situation 
cool geblieben sind und geholfen haben. Eine prominente Jury wählt aus 
den eingesandten Geschichten den “WiesnGentleman* 2022“ aus, der 
sich über einen super Hauptpreis freuen kann. Weitere Verlosungen fin-
den bis September regelmäßig auf Instagram/wiesngentleman statt. Hier 
geht es um die Beantwortung von Fragen rund um die Kampagne, um die 
Chance auf einen Gewinn zu haben. 

Start ins neue Schuljahr: Gut vorbereitet auf Herausforderungen
(12.9.2022) Am Dienstag beginnt für rund 113.000 Schüler*innen an den 
öffentlichen allgemeinbildenden Schulen in München das neue Schuljahr. 
Darunter sind 12.127 Kinder in 528 Klassen, die ihren ersten Schultag an ei-
ner öffentlichen Grundschule erleben werden. Das sind 522 Kinder und da-
mit 4,5 Prozent mehr als im Vorjahr. Gleichzeitig wird das Ganztagsangebot 

http://sicherewiesn.de
http://www.wiesngentleman.de
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für Grundschulkinder weiter ausgebaut, an sechs neuen Standorten gibt 
es das Modell des Kooperativen Ganztags (KoGa). Der Versorgungsgrad für 
die ganztägige Bildung und Betreuung der 6-10Jährigen in Ganztagsschu-
len, Horten, Tagesheimen, Mittagsbetreuungen und Eltern-Kind-Initiativen 
insgesamt liegt stadtweit bei 81 Prozent. 

Vorläufige Daten an den öffentlichen Schulen in München 
(gerundet, ohne Schulen des 2. Bildungswegs und berufliche Schulen)

* inkl. Max-Josef-Stift, Stand : August 2022

Stadtschulrat Florian Kraus: „Das vergangene Schuljahr war aufgrund der 
Coronapandemie und der zusätzlichen Auswirkungen des Ukraine-Kriegs 
im zweiten Schulhalbjahr nicht einfach. Schüler*innen, Lehrkräfte, Eltern 
und alle, die mit der Schulorganisation befasst sind, haben wirklich Tolles 
geleistet. Mein Dank gilt nochmals den vielen Menschen, die dazu bei-
getragen haben, dass der Schulbetrieb trotz vieler Herausforderungen 
funktioniert. Um für die zukünftigen Herausforderungen gerüstet zu sein, 
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haben wir zahlreiche Maßnahmen vorangebracht, mit denen wir die Schu-
len unterstützen. Wir starten beispielsweise eine Informationskampagne, 
um Energie einzusparen, und bauen das Beratungsangebot des Zentralen 
Schulpsychologischen Dienstes weiter aus. Wir wissen nicht, vor welche 
Herausforderungen uns das neue Schuljahr stellen wird. Ich bin jedoch 
zuversichtlich, dass wir gut vorbereitet sind und die Schulen bestmöglich 
begleiten und unterstützen können. Ich wünsche daher allen Schulfamilien 
einen guten und schönen Start in das neue Schuljahr.“ 
Alle Zahlen zum neuen Schuljahr unter www.muenchen.de/rbs/presse. 
München spart Energie – Seid ihr dabei?
Angesichts der aktuellen Energiekrise startet das Referat für Bildung und 
Sport (RBS) mit Beginn des neuen Schuljahres 2022/23 die Informations-
kampagne „München spart Energie – Seid ihr dabei?“. Mit der Kampagne 
möchte das RBS Schulen, Kitas und weitere Bildungseinrichtungen sowie 
Vereine dabei unterstützen, Energie in ihrem Bereich einzusparen. Auf 
der hierfür eingerichteten Website www.muenchen.de/energiespartipps 
werden zielgruppenspezifische Informationen, Anregungen und inspirie-
rende Projekte rund um die Einsparung von Heizenergie und Strom sowie 
die Schonung von Ressourcen bereitgestellt. Einrichtungen können auch 
eigene Projekte auf der Seite präsentieren und damit Vorbild für andere 
sein. Im vergangenen Schuljahr wurde zudem das Prämienmodell des Res-
sourcensparprogramms Fifty-Fifty-Aktiv überarbeitet und eine neue Aktivi-
tätenprämie eingeführt, mit der aktives Engagement beispielsweise durch 
pädagogische Projekte im Bereich von Klima- und Umweltschutz honoriert 
wird. Aktuell nehmen bereits rund 130 städtische Schulen und Kitas an Fif-
ty-Fifty-Aktiv teil.
Einen langfristigen Beitrag zu Energieeinsparung und Klimaschutz liefert 
der Schulbau. Auf den zum Schuljahresbeginn vor allem im Grundschul-
bereich fertiggestellten Neubauten wurden Photovoltaikanlagen mit einer 
Gesamtleistung von 307 kWp installiert. Aufgrund ihrer energieeffizienten 
Gebäudehülle und dem Einsatz erneuerbarer Energien zur Wärmeversor-
gung unterschreiten die Neubaugebäude die gesetzlichen Mindestanforde-
rungen im Mittel um fast 40 Prozent. Auch auf dem Erweiterungsneubau 
im direkten Umfeld der Gebäude der denkmalgeschützten Oskar-von-Mil-
ler- und Maximilians-Gymnasien, die derzeit generalsaniert werden, konn-
ten weitere 12,5 kWp nachgerüstet werden.  
Ausbau der Kooperativen Ganztagsbildung wird vorangetrieben
Alle neuen Grundschulstandorte sind dabei KoGa-Standorte. Für die Lan-
deshauptstadt München ist die Kooperative Ganztagsbildung die zentrale 
Strategie, die Ganztagsversorgung für Grundschulkinder weiter auszu-
bauen und umfassend rechtsanspruchserfüllend sicherzustellen. Im Schul-
jahr 2022/23 wird das flexible Betreuungsmodell der Kooperativen Ganz-

http:// www.muenchen.de/rbs/presse
http://www.muenchen.de/energiespartipps
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tagsbildung nun an insgesamt 26 Grundschulen angeboten. Neu an den 
Start gehen in diesem Schuljahr folgende Schulen:
- 	 Hermine-von-Parish-Straße 15, Träger: Städtisches Tagesheim
- 	 Infanteriestraße 25, Träger: gfi GmbH München
- 	 Oberföhringer Straße 224 b, Träger:  Diakonie München und Oberbayern
- 	 St.-Veit-Straße 46, (bisher Grundschule Josephsburgstraße), Träger: 

Diakonie Rosenheim
- 	 Senftenauerstraße 21, Träger: Städtischer Hort 
- 	 Theodor-Fischer-Straße 73, Träger: Caritas
Die Kooperative Ganztagsbildung war bayernweit auf 50 Standorte gede-
ckelt. In der Kabinettssitzung des Bayerischen Ministerrats vom 26. April 
2022 wurde dieser Deckel aufgehoben. Kombi-Einrichtungen, zu denen 
auch das Münchner KoGa-Modell zählt, können nun überall in Bayern unter 
Verzicht auf eine Mindestbesuchszeit eingerichtet werden. Auf dieser Ba-
sis kann in München die strategische Weiterentwicklung und der quantita-
tive Ausbau der Kooperativen Ganztagsbildung vorangetrieben werden.
Neben der Ganztagsbildung wurde zudem das Beratungsangebot des 
Zentralen Schulpsychologischen Dienstes (ZSPD) der Landeshauptstadt 
München erweitert. Das Team des ZSPD unterstützt Schüler*innen und 
Eltern städtischer Schulen bei Fragen rund um das Thema Lernen, bei psy-
chischen Belastungen oder Krisen und hilft Lösungen bei Schwierigkeiten 
im häuslichen Umfeld oder auch bei Problemen im schulischen Kontext zu 
entwickeln. So wird etwa für Schüler*innen aus allen Abschlussklassen 
von städtischen Schulen am 16. November (Buß- und Bettag) ein vierstün-
diger Workshop zum Thema „Umgang mit Prüfungsangst“ angeboten. 
Neu ist, dass in diesem Jahr nun Schulpsycholog*innen und Sonderpäda-
gog*innen auch für die Beratung bei Fragen aus dem Bereich der Inklusion 
zur Verfügung stehen. Die Beratung ist vertraulich, kostenfrei und findet 
persönlich, telefonisch oder, falls erwünscht, online statt. Seit Mai 2022 
befindet sich der Zentrale Schulpsychologische Dienst in der Neuhauser 
Straße 39, 80331 München, im 4. Stock. Weitere Informationen zum Ange-
bot des ZSPD sowie die Telefonnummern und E-Mail Adressen der Mitar-
beiter*innen unter www.pi-muenchen.de/schulpsychologie-
Neuerungen zur Beantragung für Kostenfreiheit des Schulweges & 
Erstattung
Als weitere Neuerung zum Beginn des Schuljahres 2022/2023 können 
Münchner Bürger*innen den Antrag auf Fahrkostenbefreiung für den 
Schulweg papierlos einreichen. Das Online- Formular „Fahrkostenbefrei-
ung – Antrag auf Kostenfreiheit des Schulweges & Erstattung“ wurde 
vom städtischen IT-Dienstleister it@M benutzer*innenfreundlich erweitert 
und auf den neuen Formularserver der Stadt München umgezogen. Städ-
tischen Schulen ist es jetzt möglich, die eingehenden Anträge zur Bearbei-

http://www.pi-muenchen.de/schulpsychologie
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tung elektronisch weiterzuleiten. Die Bearbeitung der elektronisch erstell-
ten Anträge erfolgt über den Fachbereich mit Unterstützung der von it@M 
weiterentwickelten Fachanwendung „Kostenfreiheit des Schulwegs“. 
Genehmigungen oder ablehnende Bescheide können jetzt direkt aus dem 
System erzeugt und an die Antragsteller*innen verschickt werden. 
Bereits zum Ende des vergangenen Schuljahres hat das Referat für Bildung 
und Sport die Münchner Schulen über mehrere weitere IT-Themen infor-
miert, damit diese bestmöglich für das neue Schuljahr vorbereitet sind. Da-
bei ging es unter anderem um die nächsten Schritte beim beschleunigten 
WLAN-Ausbau und die Verlängerung der Tolerierung der Nutzung von MS 
Teams an den Schulen. Da nicht vorhersehbar ist, wie sich die Pandemie 
im Herbst und Winter entwickelt und welche Herausforderungen dies für 
den Unterricht an den Schulen mit sich bringt, hat das RBS zusammen 
mit dem IT-Referat entschieden, dass MS Teams auch im kommenden 
Schuljahr allen öffentlichen Münchner Schulen im gewohnten Umfang zur 
Verfügung gestellt werden kann. Die Nutzung wird weiterhin toleriert, so-
weit in diesem Zeitraum keine abweichende Vorgabe der zuständigen da-
tenschutzrechtlichen Aufsichtsbehörde ergeht. Durch diese Entscheidung 
haben diejenigen Schulen, die MS Teams noch nutzen, mehr Zeit für die 
Umstellung auf das Videotool Visavid, das der Freistaat Bayern zur Verfü-
gung stellt.
Münchner Schulfamilie begrüßt neue Schulleitungen
Zu Schuljahresbeginn 2022/2023 wurden außerdem folgende Schullei-
tungen in den städtischen Schulen neu besetzt: Susanne Limbacher am 
Städtischen Lion-Feuchtwanger-Gymnasium sowie Dr. Dorothea Englert 
am Städtischen Abendgymnasium für Berufstätige. Hinzu kommen für die 
beruflichen Schulen Kathrin Eckl am Beruflichen Schulzentrum Alice Ben-
dix, Matthias Rauch an der Städtischen Berufsschule für Büromanagement 
und Industriekaufleute sowie Jochen Zöhr an der Städtischen Berufsschule 
für Augenoptik und der Städtischen Fachschule für Augenoptik. 
Zudem stellen sich den Herausforderungen einer Tätigkeit in der Schullei-
tung an einer staatlichen Münchner Grund- und Mittelschule ab diesem 
Schuljahr 19 künftige Rektorinnen. Die Leitende Schulamtsdirektorin Bet-
tina Betz, zuständig für die rund 190 Grund- und Mittelschulen der Lan-
deshauptstadt, drückt ihre Freude und Hochachtung aus: „Unsere Schul-
leitungsteams sind in den schwierigen Zeiten, die wir im Herbst durch 
Corona und Personalausfall wieder erwarten, die ‚Felsen in der Brandung‘. 
Sie regeln alle Problemlagen vor Ort und lassen sich trotz aller Widrigkeiten 
ihre Freude an der Arbeit mit den Schüler*innen und mit ihren Kollegen 
nicht nehmen. Ich ziehe den Hut vor allen, die sich in diesen Zeiten für 
eine Schulleitungsstelle entscheiden.“
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Pünktlich zum Schulstart: Neue Ampel an der St.-Veit-Straße
(12.9.2022) Rechtzeitig zum Schulbeginn geht eine neue Ampel an der 
St.-Veit-Straße in Betrieb. Die neue Lichtsignalanlage, geplant vom Mo-
bilitätsreferat und umgesetzt vom Baureferat, sichert unter anderem den 
Schulweg vieler Kinder und Jugendlicher, die die neue Grundschule an der 
St.-Veit-Straße oder das Michaeligymnasium besuchen. Eine sichere Que-
rung über die St.-Veit-Straße war auch von der Bürgerversammlung gefor-
dert worden.
Die St.-Veit-Straße trennt auf Höhe der Waldstraße einen Grünzug, der 
sehr stark von Fußgänger*innen und Radfahrer*innen frequentiert wird. 
Viele Schüler*innen sind dort täglich zu Fuß oder mit dem Fahrrad un-
terwegs. Dank des neu gestalteten, etwas kürzeren Übergangs können 
Passant*innen nun auf Knopfdruck Grünes Licht anfordern und die St.-Veit-
Straße in einem Zug überqueren. 
In Kombination mit weiteren Maßnahmen wie Tempo 30 vor der Schule in 
der St.-Veit-Straße, einer Haltverbotszone für den Hol- und Bringverkehr 
in der Gerlosstraße, neuen Standorten für den Schulwegdienst sowie der 
Umgehung der Tramwendeschleife über die Grünanlage ist die neue Ampel 
ein wichtiger Beitrag für die Schulwegsicherheit. 

Stadtentwässerung: Aktionstag zur „Woche der Klimaanpassung“
(12.9.2022) Vom heute bis Freitag, 16. September, findet auf Initiative des 
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Ver-
braucherschutz (BUMV) – und umgesetzt durch das Zentrum KlimaAnpas-
sung (ZKA) – die bundesweite Aktionswoche zur Klimaanpassung statt. Es 
werden über 200 Veranstaltungen und Aktionen angeboten. Eine Übersicht 
zu den Beiträgen in München (und Umgebung) können dem Internetauf-
tritt des Veranstalters „Zentrum-Klimaanpassung“ entnommen werden.
Die Münchner Stadtentwässerung (MSE) beteiligt sich mit einem Aktions-
tag. Sie unterstützt das Ziel der wassersensiblen Stadtentwicklung durch 
den Grundsatz der Versickerung von unverschmutztem Niederschlagswas-
ser.
Bauherr*innen in München reichen im Rahmen des Bauantrages grund-
sätzlich auch einen Entwässerungsplan ein. Durch die MSE wird geprüft, 
soweit eine Verwendung oder Speicherung des Regenwassers nicht in Be-
tracht kommt, inwieweit dieses versickert werden kann. Die Vermeidung 
der Einleitung von Oberflächenwasser in den städtischen Kanal beispiels-
weise durch Versickerung oder (Dach)Begrünung sind wichtige Beiträge, 
Wassermengen dem Wasserkreislauf direkt wieder zuzuführen.
An einem Infostand werden Möglichkeiten der Verbesserung des Stadtkli-
mas und Entlastung des Kanalnetzes mithilfe von Entsiegelung, Begrünung 
und Versickerung dargestellt. Der Schwerpunkt liegt auf dem persönlichen 
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Gespräch: Die Mitarbeitenden vor Ort stehen für Nachfragen, Informatio-
nen und Diskussionen zur Verfügung. Verbunden ist der Infostand mit der 
Möglichkeit einer Kanalführung: Es kann in einen Teil des städtischen Ka-
nalnetzes hinabgestiegen und so ein persönlicher Eindruck von dem unter-
irdischen Netz unter der Stadt mitgenommen werden.
Der Aktionstag findet im Freien in der Ungererstraße, Höhe Hausnummer 
163, beziehungsweise beim Parkplatz Nordfriedhof am Mittwoch, 14. Sep-
tember, von 9 bis 15 Uhr statt. Das Angebot ist kostenlos und es bedarf 
keiner vorherigen Anmeldung. 

Stadtmuseum: DanceOn60+ Tanzworkshop
(12.9.2022) Am Donnerstag, 15. September, findet ab 14.15 Uhr im 
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, das preisgekrönte Projekt 
DanceOn60+ statt und lässt sich von den anmutig und wild tanzenden Mo-
riskentänzer-Figuren anregen.
Zusammen mit einer Mitarbeiterin des Münchner Stadtmuseums begeg-
nen die Teilnehmer*innen den über 500 Jahren alten Holzfiguren der Mo-
riskentänzer und ihren dynamisch-verdrehten Posen. Nach einer Pause mit 
Kaffee und Kuchen wird getanzt. Ein erfahrenes Team aus Tänzer*innen 
und Musikern begleitet die Teilnehmer*innen durch die Tanzveranstaltung. 
Angeregt durch die Bewegungsfreude der Moriskentänzer setzen sie ge-
meinsam mit dem Pianisten Erfahrenes in Tanz und Bewegung um. 
Eine Kooperation von DanceOn60+ und dem Münchner Stadtmuseum. 
Eintritt und Teilnahme sind frei. Das Angebot richtet sich an alle, mit und 
ohne Einschränkungen. Eine Anmeldung ist erforderlich bei Ralf Otto un-
ter Telefon 0151-17973804 oder per E-Mail an ralf.otto@dance-on.de. Das 
Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zugang 
und eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen des Münchner Stadt-
museums zur Zugangsregelung unter http://muenchner-stadtmuseum.de/
information/aktuelle-besuchsregelungen.

Infoabend des Bauzentrums zum Thema Photovoltaik-Speicher
(12.9.2022) Das Bauzentrum München lädt am Donnerstag, 15. Septem-
ber, um 18 Uhr zum Online-Infoabend „Wattbewerb für Bürger*innen: Was 
ist der Nutzen eines Photovoltaik-Speichers für eine Solarstromanlage?“ 
ein.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Online-Anmeldung ist erforderlich unter 
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum/veranstaltungen/bauzen-
trum-online-infoabend-wattbewerb-pv-speicher-2.
Photovoltaik-Speicher (Batteriespeicher) erweitern die klassische Solar-
stromanlage, die aus PV-Paneelen und einem Wechselrichter (Inverter) 
besteht. Der PV-Speicher erlaubt es, die am Tage erzeugte überschüssige 

http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum/veranstaltungen/bauzentrum-online-infoabend-wattbewer
https://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum/veranstaltungen/bauzentrum-online-infoabend-wattbewer
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elektrische Energie auch in der Nacht und am folgenden Morgen zur Ver-
fügung zu stellen. Durch den Stromspeicher kann somit die Abhängigkeit 
von einer externen Stromversorgung vermindert werden. Klaus-Peter Ro-
senthal, Diplom-Ingenieur für Elektrotechnik, erläutert, wie groß ein Spei-
cher sein sollte, um den gewünschten Autarkiegrad zu erreichen. Auf dem 
Markt sind derzeit drei verschiedene Typen von Batteriespeichern erhält-
lich. Der Vortrag gibt Kriterien für ihre Auswahl an die Hand und erläutert, 
ob und in welchem Umfang PV-Speicher für eine Notstromversorgung ein-
setzbar sind. Tipps für den Erwerb und die richtige Dimensionierung einer 
PV-Anlage runden die Veranstaltung ab.
Diese Veranstaltung unterstützt Wattbewerb München unter muenchen.
de/wattbewerb.
Anmeldungen sind ausschließlich online möglich. Weitere Infos im Internet 
unter veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum, per E-Mail an bauzent-
rum@muenchen.de oder telefonisch unter 546366-0.

Ausstellungsprojekt München-Sapporo „Rimokon“ in der Artothek
(12.9.2022) In dem städtischen Kunstraum Artothek & Bildersaal im Ro-
sental 16 ist vom Freitag, 16. September, bis Samstag, 22. Oktober, die 
Ausstellung „Rimokon“ mit Künstler*innen aus München und Sapporo zu 
sehen.
2022 jährt sich die Städtepartnerschaft von München und Sapporo, die 
anlässlich der Olympischen Spiele 1972 initiiert wurde, zum fünfzigsten 
Mal.  Unter dem Titel Rimokon (Fern-Steuerung) werden bereits existie-
rende Künstler*innenpartnerschaften zwischen München und Sapporo 
weiter vertieft. In der Artothek zeigen Tengshing Kazama, Ikuko Imamura, 
Kiyoshi Takahashi, Mikio Saito, Kota Taguchi, Koki Washio, Miyuki Oka und 
Klaus Erika Dietl, Johannes Evers, Nina Annabelle Märkl, Stephanie Müller, 
Kaori Nakajima, Patricia Wich Performances, Installationen und gemeinsam 
gedrehte Videos, die im Vorfeld über die Kontinente hinweg konzipiert und 
ausgearbeitet wurden.
Eröffnet wird die Ausstellung am Donnerstag, 15. September, um 19 Uhr 
mit einem Grußwort von Stadtrat Beppo Brem (Fraktion Die Grünen - Rosa 
Liste) in Vertretung des Oberbürgermeisters sowie einer Einführung in 
die Ausstellung durch Alix Stadtbäumer und einer Performance von Kota 
Taguchi. Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt während der Öffnungszeiten 
des Kunstraums zu besichtigen sowie durchgehend von außen einsehbar. 
Die Artothek ist barrierefrei zugänglich. Infos unter www.muenchen.de/
artothek. 
Das Ausstellungsprojekt findet in Kooperation und mit Ausstellung und Ver-
anstaltungen in der Platform statt. Infos unter www.platform-muenchen.
de.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

http://muenchen.de/wattbewerb
http://muenchen.de/wattbewerb
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/artothek
http://www.muenchen.de/artothek
http://www.platform-muenchen.de 
http://www.platform-muenchen.de 
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Filmmuseum: Musikalischer Film- und Leseabend zu Paul Bowles
(12.9.2022) Die „Open Scene“ des Münchner Filmmuseums, St.-Jakobs-
Platz 1, widmet sich am Donnerstag, 15. September, um 19 Uhr dem be-
rühmten Schriftsteller und weniger bekannten Komponisten Paul Bowles 
im Rahmen einer filmischen Einführung von Peter Goedel, einer musikali-
schen Lesung von Irene Herrmann, Gesang von Julie Wyma und dem Do-
kumentarfilm „Nightwaltz. The music of Paul Bowles“ von Owsley Brown.
Der Münchner Filmemacher Peter Goedel stellt zu Beginn unter dem Ti-
tel „Talking with Paul Bowles“ Interviewmaterial vor, in dem Bowles über 
seine Freunde Tennessee Williams, Cecile Beaton, Truman Capote und an-
dere spricht.
Paul Bowles – geboren 1910 in New York, gestorben 1999 in Tanger – ist 
vor allem durch seinen 1949 erschienenen Roman „Himmel über der 
Wüste“ weltweit berühmt geworden. Vorher hatte er sich aber bereits in 
den 1930er und 1940er Jahren in New York einen Namen als Komponist 
gemacht. Irene Herrmann, Musikerin und Verwalterin seines musikalischen 
Nachlasses, spielt einige seiner Klavierstücke und Lieder, vorgetragen von 
der amerikanischen Sängerin und Mitarbeiterin Julie Wyma. Zwischen den 
einzelnen Stücken erzählt Irene Herrmann von ihrer langjährigen Freund-
schaft mit Bowles und liest aus dessen Briefwechseln mit Gertrude Stein 
und Tennessee Williams, zu dessen Theaterstücken er die Bühnenmusiken 
geschrieben hat.
Nach einer Pause läuft der Dokumentarfilm „Nightwaltz“ von Owsley 
Brown in der englischen Originalfassung, der sich ganz dem Komponisten 
Paul Bowles widmet. In Interviewpassagen, die in Marokko aufgenom-
men wurden, lässt Bowles die 1930er und 1940er Jahre Revue passieren. 
Seine Kompositionen werden von Filmaufnahmen visualisiert, die von den 
renommierten Kameraleuten Nathaniel Dorsky und David John Golia stam-
men sowie von Rudy Burckhardt, der schon in den 1930er Jahren einen 
Film mit Bowles gedreht hatte. Es sind poetische und experimentelle Bil-
der: Alltagsszenen aus Paris, New York und Mexiko – Bilder aus Städten, in 
denen Paul Bowles gelebt hat.
Eine Veranstaltung mit Unterstützung des Kulturreferats der Landeshaupt-
stadt München.
Der Eintritt kostet 5 Euro, 4 Euro für Mitglieder des Fördervereins MFZ.
Kartenvorverkauf ist eine Woche im Voraus online oder an der Abendkasse 
möglich.
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Unterricht via Avatar – den Einsatz verstetigen und damit lang- 
fristig kranken Schüler*innen die aktive Teilnahme am Unter- 
richt ermöglichen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Dr. Hannah Gerstenkorn,  
Nimet Gökmenoglu, Sofie Langmeier, Clara Nitsche, Sebastian  
Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) und Barbara Likus,  
Lars Mentrup, Cumali Naz, Lena Odell, Julia Schönfeld-Knor (SPD/ 
Volt-Fraktion) 
 
Einführung einer kommunalen Photovoltaik-Pflicht in München 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Mona Fuchs, Judith Greif, Anna Hanusch,  
Dominik Krause, Julia Post, Dr. Florian Roth, Bernd Schreyer (Fraktion  
Die Grünen – Rosa Liste) und Simone Burger, Dr. Julia Schmitt-Thiel  
(SPD/Volt-Fraktion) 
 
Kulturelle Bildung für Kinder: Münchner Schulanfänger*innen er- 
halten Gutscheine für Theater und die Ausstellung eines Biblio- 
theksausweises 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Roland Hefter, Barbara  
Likus, Lars Mentrup, Lena Odell, Klaus Peter Rupp, Julia Schönfeld- 
Knor und Micky Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion) 

 
Begrünung der städtischen Schulen – eine angenehme Atmos- 
phäre schaffen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holt- 
mann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Schnelle Umsetzung von weiteren Maßnahmen zur Müllvermei- 
dung an den (städtischen) Schulen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holt- 
mann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Task Force „Energiesparen“ macht städtische Gebäude winter- 
fest 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holt- 
mann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 09.09.2022

Antrag

Unterricht via Avatar – den Einsatz verstetigen und damit langfristig kranken 
Schüler*innen die aktive Teilnahme am Unterricht ermöglichen

Das Referat für Bildung und Sport prüft, ob und wie der Einsatz von sogenannten 
Avataren in den Schulen verstetigt werden kann, damit es Schüler*innen, die 
längerfristig aus gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage sind, in die Schule zu 
kommen, weiterhin ermöglicht wird, Teil der Klasse zu sein und aktiv am 
Unterrichtsgeschehen teilzuhaben. So vertritt ein kleiner Roboter das kranke Kind im 
Klassenzimmer, während das Kind von zuhause aus via Internet und App auf den 
Roboter zugreifen kann. 

Diesbezüglich soll geprüft werden: 
- ob es wirtschaftlicher ist, Avatare zu mieten oder Kaufgeräte vorzuhalten.
- wie Lehrkräfte für diese Art des „Fernunterrichts“ für einzelne Schüler*innen 

begeistert und unterstützt werden können.
- wie der Einsatz mit datenschutzrechtlichen Vorgaben in Einklang gebracht 

werden können.
- wie Avatare auch die Inklusion von Schüler*innen mit Behinderung 

unterstützen können, die temporär nicht in die Klasse kommen können. 

Die Finanzierung soll aus dem Inklusions- oder Innovationsbudget erfolgen.

Begründung:
Am städtischen Adolf-Weber-Gymnasium wurde kürzlich erfolgreich ein Avatar 
eingesetzt. So konnte ein Mädchen, dass nach einer Operation über mehrere 
Monate die Schule nicht besuchen konnte, den Unterricht nicht nur verfolgen, 
sondern sich auch aktiv einbringen. Das Mädchen behielt den Anschluss an die 
Klassengemeinschaft und musste den Lernstoff nicht allein erarbeiten oder gar 
nacharbeiten. Auch die sozialen Kontakte konnten so aufrechterhalten werden.



Dieser Schulversuch wurde bereits vom Referat für Bildung und Sport unterstützt und 
über das Inklusionsbudget finanziert. Da er aus Sicht aller Beteiligten ein großer 
Erfolg war, sollten auch andere Schulen ähnlich verfahren können. Schüler*innen, 
die in singulären Fällen - etwa wegen einer längeren Krankheit oder einer 
Schwangerschaft - physisch nicht in der Lage sind, in die Schule zu kommen, sollen 
so die Möglichkeit erhalten, virtuell und aktiv am Unterricht teilnehmen zu können 
und dies maßgeschneidert auf ihren Einzelfall. 

Gerade in der Pandemie hat sich gezeigt, wie wertvoll es sein kann, auf digitale 
Lösungen zurückgreifen zu können. Während in der Pandemie aber Lösungen zum 
Einsatz kommen, mit denen man in großen Gruppen zusammenarbeiten kann, 
braucht es für singuläre Ereignisse, bei denen nur einzelne Schüler*innen fehlen, 
andere, maßgeschneiderte Lösungen. In Norwegen etwa gehört der Avatar bereits 
zur Standardversorgung schulpflichtiger Kinder, die länger krank sind.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion
Initiative:
Anja Berger Julia Schönfeld-Knor
Clara Nitsche Lena Odell
Hannah Gerstenkorn Barbara Likus
Nimet Gökmenoğlu Cumali Naz
Sofie Langmeier Lars Mentrup
Sebastian Weisenburger Mitglieder des Stadtrates
Mitglieder des Stadtrates
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Einführung einer kommunalen Photovoltaik-Pflicht in München  
 
Antrag 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, sich bei der Bayerischen Staatsregierung für 
eine gesetzliche Grundlage einzusetzen, die es den bayerischen Kommunen erlaubt, 
bei neu errichteten Wohngebäuden, Nichtwohngebäuden, überdachten 
Parkplatzflächen und im Fall von Dachsanierungen im Bestand, mittels Satzung eine 
Photovoltaik-Pflicht festzusetzen. Die Satzung soll für Dachflächen ab einer 
Mindestgröße von 20 m² gelten (außer für die mit Nordausrichtung) und bis zu 60% 
der Flächen für die Bedeckung mit PV-Modulen vorgeben können. 
 
Begründung: 
 
Viele Menschen und Betriebe befinden sich aufgrund des drastischen Preisanstiegs 
bei fossilen Energien in einer schwierigen Lage. Beim Gas könnte im nächsten 
Winter eine Versorgungskrise eintreten. Notwendig ist daher eine konsequente 
Beschleunigung beim Ausbau der Erneuerbaren Energien, denn günstige Energie 
wird es in Zukunft nur mit Sonne, Wind oder Geothermie geben. Das ist heute nicht 
mehr nur eine Frage des immer dringlicheren Klimaschutzes, sondern der Nationalen 
Sicherheit. München als größte Kommune Deutschlands muss ein 
unmissverständliches Zeichen der Zeitenwende setzen und wie Tübingen, 
Waiblingen und andere Städte endlich die Solaranlagenpflicht einführen können. 
Die gesetzliche Grundlage könnte die derzeit als Kabinettsvorlage existierende, 
allerdings mit weit ambitionierteren Zielen fortzuschreibende Novellierung des 
bayerischen Klimaschutzgesetzes als Rahmen in der Bayerischen Bauordnung sein, 
die dann durch kommunale Satzungen und Ermessensspielräume passgenau 
konkretisiert werden könnten. Die Eignungsvoraussetzungen, Ausnahmen und 
Einschränkungen in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht könnten der 
fortschrittlichen Photovoltaik-Pflichtverordnung von Baden-Württemberg 
übernommen werden, ebenso deren PV-Nutzungsvorschriften für Parkplatzflächen. 
München, das 2035 klimaneutral sein will, braucht die Photovoltaik-Pflicht dringend 
als Baustein um dieses Ziel erreichen zu können. 
 



 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste  SPD/Volt-Fraktion 
Initiative:  
Bernd Schreyer Dr. Julia Schmitt-Thiel 
Mona Fuchs Simone Burger  
Dominik Krause 
Judith Greif 
Julia Post 
Dr. Florian Roth 
Anna Hanusch 

 

  
 
Mitglieder des Stadtrates  

 
Mitglieder des Stadtrates 
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Kulturelle Bildung für Kinder: Münchner Schulanfänger*innen erhalten Gutscheine für Theater 
und die Ausstellung eines Bibliotheksausweises

Antrag

Das Kulturreferat wird gebeten, allen Erstklässler*innen in München zum Schulanfang einen 
Gutschein für eines der infrage kommenden städtischen Theater und für die Ausstellung eines 
Ausweises für die Münchner Stadtbibliothek zur Verfügung zu stellen. Die Ausgabe soll zum 
Schuljahr 2023/24 starten und jährlich stattfinden.

Begründung

Kulturelle Bildung ist wichtig, gerade im Kindesalter. Die Stadt sollte daher nichts unversucht lassen, 
den Nachwuchs in München an Kunst, Theater und Literatur heranzuführen. Eine gute Möglichkeit 
bietet sich zum Schulanfang. An diesem Tag sollen alle Erstklässler*innen einen Gutschein für einen 
Theaterbesuch erhalten, mit einem Euro Eigenbeteiligung wird die Eintrittskarte symbolisch bezahlt. 
Gleichzeitig könnte das Kulturreferat eine Einladung zur Ausstellung eines Bibliotheksausweises 
beilegen. Die Gutscheine sollten kindgerecht sein und spielerisch an das Thema Kultur heranführen. 
Als Vorbild kann die Volksoper Wien gelten. Sie hat eine Schultüten-Aktion im September mit 
Kinderkarten um einen Euro gestartet.1

gez.

Julia Schönfeld-Knor
Kathrin Abele
Roland Hefter
Lars Mentrup 
Klaus-Peter Rupp
Lena Odell
Barbara Likus
Micky Wenngatz

SPD/Volt-Fraktion

1 https://mobile.twitter.com/Volksoper_Wien/status/1562426497339559936



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 

der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 

● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 12.09.2022 
Antrag: 
Begrünung der städtischen Schulen – eine angenehme Atmosphäre schaffen 

Das Baureferat (Gartenbau) wird gebeten, für Schulen Informationsmaterial und praktische 
Tipps zur bienenfreundlichen Begrünung der Schulhöfe und des Schulgeländes zur 
Verfügung zu stellen. Dabei soll auch auf portable Pflanzmöglichkeiten hingewiesen werden.  

Die städtischen Schulen sollen für diese Begrünungsmaßnahmen Förderung von der Stadt 
erhalten. 

Begründung: 

Da Pflanzen auf das Mikroklima eine große Wirkung haben, sind sie vor allem in den 
Sommermonaten, wo es in der Stadt sehr heiß ist, z.B. für die Abkühlung des Schulhofes 
sehr wichtig. Auch würden durch eine Begrünung des Schulgeländes neue Lebensräume für 
Insekten entstehen. 

Viel Grün sorgt in einer Schule für eine angenehme Atmosphäre und ein positives 
Wohlbefinden der Schulgemeinschaft. Bei der Anschaffung und Pflege der Pflanzen könnten 
die Schüler*innen auch mit einbezogen werden. Es könnten Gruppen gebildet werden, die 
sich beispielsweise um die Versorgung der Pflanzen mit Wasser etc. kümmern. Dadurch 
kann bei den Schüler*innen auch ein Bewusstsein für ihre Umwelt und z.B. auch den 
Artenschutz geschaffen werden. 

Das städtische Luisengymnasium beispielsweise, verfügt über einen großen Schulhof, auf 
dem sich gar keine Pflanzen befinden. Von dieser großen freien Fläche könnte man z.B. 
problemlos kleine Teile zur Begrünung des Pausenhofes nutzten. Durch portable 
Pflanzmöglichkeiten, könnte man auch die Pflanzen so stellen, dass sie z.B. beim Spielen 
nicht störend sind.  

Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Nicola Holtmann, Stadträtin 

 

 
 
 
 
 
 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 12.09.2022 
Antrag: 
Schnelle Umsetzung von weiteren Maßnahmen zur Müllvermeidung an den 
(städtischen) Schulen  
Der Bildungsreferent bittet die (städtischen) Schulen, schnellstmöglich Maßnahmen zur 
Müllvermeidung umzusetzen. Dabei sollen u.a. folgende Punkte berücksichtigt werden: 

• Verpackungsfreie Einkaufsmöglichkeiten in Kantinen und an Kiosken 

• Mehrweggeschirr auch bei Schulveranstaltungen 

• Verzicht auf Plastik-Hefteinbände 

• Tausch-Regal für die gesamte Schulfamilie 

• Tauschbörse für Schulen für Inventar und Gebrauchsgüter 
Begründung: 

Der Stadtrat hat Anfang Juli mit der Zero Waste Strategie beschlossen, bis 2035 zehn Zero 
Waste Schulen auszubilden. Außerdem hat das Referat für Bildung und Sport im Frühling 
einen Abfallvermeidungs- und Trennungsleitfaden für die Münchner Schulen veröffentlicht. 
Zusätzlich können aber schon jetzt viele Maßnahmen in der Breite umgesetzt werden. 

Die Stadt München hat 2019 den Klimanotstand ausgerufen und will bis 2035 klimaneutral 
werden. Daher ist es wichtig, dass man auch an den Münchner Schulen so schnell wie 
möglich klimafreundliche Maßnahmen ergreift. Beispielsweise wäre es sinnvoll, dass die 
Schulen nicht jedes Schuljahr erneut die Schüler*innen bzw. die Eltern bitten, für jedes Fach 
einen neuen farbigen Plastikumschlag zu kaufen. Stattdessen wäre es wichtig, die 
Möglichkeit zu geben den Umschlag wegzulassen. Man könnte auf jedes Heft den Namen 
des jeweiligen Fachs schreiben und es ist nicht nötig die Hefte zusätzlich farbig zu 
kennzeichnen. Das würde hinsichtlich des bald kommenden neuen Schuljahres sehr für die 
Müllvermeidung bedeutsam sein. 

Auch Tauschbörsen hätten sowohl für die Schüler*innen als auch für die Schulen selber 
einen großen Einfluss auf den anfallenden Abfall. Wenn beispielsweise Schulen einen 
bestimmten Gegenstand benötigen, den eine andere Schule schon mehrfach und 
ausreichend besitzt, kann dieser Gegenstand der anderen Schule übergeben werden, 
wodurch Geld und Müll gespart wird.  

Durch beispielsweise den oben in den Anträgen genannten Punkten, könnte vor allem auch 
den jüngeren Schüler*innen nochmal zusätzlich signalisiert werden, in welch misslichen 
Lage wir uns durch den Klimawandel derzeit befinden und dadurch könnte auch, durch z.B. 
die Überlegung welchen Gegenstand man doch nicht wegwirft, sondern zu einem 
potenziellen Tausch-Regal in der Schule bringt, ein nachhaltiges Denken geschaffen 
werden. 

Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Nicola Holtmann, Stadträtin 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922  

An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 12.09.2022 
 
Antrag: Task Force ‚Energiesparen‘ macht städtische Gebäude winterfest 
 

Ein Experte oder Experten-Team prüft alle öffentlichen Gebäude, z.B. Verwaltungen, 
Schulen, Turnhallen, Kultureinrichtungen, Kliniken usw., um die größten Strom- und Wärme-
Schwachstellen zu identifizieren und möglichst noch vor dem Herbst und Winter wenigstens 
provisorisch zu beheben. 

Der jeweilige Hausmeister, Haustechniker, Facility-Manager u.ä. wird gebeten, seine 
Erfahrungen mit ‚seinem‘ Gebäude einzubringen und wird umgekehrt technisch unterstützt 
und geschult.  

 

Begründung: 

Ein hydraulischer Abgleich, der Austausch einer Pumpe, ein kleinerer Kessel, das Isolieren 
freiliegender Warmwasser-Leitungen, das Abdichten eines Fensters, Nachrüstung oder 
Austausch einer Tür, die nicht mehr richtig schließt – solche kleinen Maßnahmen können viel 
bewirken. 

Wo ist vielleicht eine Heizungsanlage insgesamt zu hoch eingestellt? Kann eine 
Heizungsanlage abends früher heruntergeregelt werden? 

Wo sind elektrische Schaltungen zu großzügig eingestellt, sodass Licht brennt, wo sich 
niemand mehr aufhält? 

Wir müssen improvisieren, ausbessern, nachrüsten, nachjustieren, um über den Herbst und 
Winter 2022/23 zu kommen. 

Denn von Oktober bis Ostern werden wir eine Zeit der Energieknappheit erleben. Wärme 
und Strom sind so teuer wie nie zuvor. 

Hausmeister, Haustechniker, Facility-Manager u.ä. sollten nicht alleine gelassen werden und 
die Möglichkeit bekommen, ‚ihr Gebäude‘ vor dem Herbst und Winter mit Unterstützung von 
Experten nochmal durchzuchecken und auf den bestmöglichen Stand zu bringen. 

 
Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
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Pressemitteilung 
 

Hellabrunn begrüßt neue Wolfsgruppe auf der 
modernisierten Anlage 
 
Nach den weitreichenden Umbaumaßnahmen ist die Wolfsanlage für Besucher geöffnet. 
Die drei jungen Wölfe gehören mit zu den Besucher-Lieblingen und haben sich in den 
letzten Wochen auf der neuen Anlage sehr gut eingelebt. Tierparkgäste haben mit der 
neuen Besucherplattform in absehbarer Zeit die Möglichkeit, die Tiere aus nächster Nähe 
zu beobachten und sich dank des barrierefreien Edukationskonzepts umfassend zu 
informieren. 
 
Mit dem Spatenstich im September 2021 wurden die Bauarbeiten an der Wolfsanlage eingeleitet. 
Neben der kompletten Umgestaltung und Modernisierung der Anlage mit einer neuen 
Schutzhöhle und Beschäftigungsbäumen entstand während der Wintermonate auch eine 
holzverkleidete überdachte Besucherplattform mit direktem Einblick in die Anlage und einer 
neuen edukativen Gestaltung, bei der 12 Infoschilder an der gesamten Anlage entlang 
anschaulich über die Lebensraumgefährdung und Rückkehr des Wolfes nach Deutschland 
informieren. Die männliche Bachelor-Gruppe aus dem Zoo in Riga ist seit dem Frühjahr in 
Hellabrunn. 
 
Bürgermeisterin und Aufsichtsratsvorsitzende Verena Dietl ist sehr erfreut über die Eröffnung der 
Anlage und lobt die vorbildliche Umsetzung und zeitgemäße Aufbereitung der Edukation: 
„Insbesondere beim Thema Barrierefreiheit setzen die neuen Edukationselemente neue 
Maßstäbe. Die beiden Besucherbuchten sind stufenlos erreichbar. Die anschaulich aufbereiteten 
Edukationselemente erfüllen und unterstützen den wichtigen Bildungsauftrags von Hellabrunn. 
Die Beschilderung wurde unter Rücksichtnahme auf Rollstuhlfahrer*innen und Kinder leicht 
zugänglich und in moderater Höhe montiert, ohne dass sie an Sichtbarkeit für Erwachsene 
einbüßt. Außerdem wurden zwei Audio-Tierschilder angebracht, die es zum Beispiel 
Sehbehinderten in Blindenschrift und mit Hilfe einer QR-Code-Verlinkung ermöglichen, eine 
Hörversion des Tierschilds am Smartphone abzuspielen. Inklusion wird hier großgeschrieben!“ 
 
Auch Hellabrunns Vorstand und Tierparkdirektor Rasem Baban freut sich über den Fortbestand 
der Europäischen Wölfe in Hellabrunn. Er weist auf die Rolle des Wolfes hin, der seit Tausenden 
von Jahren ein Begleiter des Menschen sei und fordert zu mehr Sensibilität im Umgang mit der 
Begegnung des heimischen Raubtieres auf. Während der Wolf in vielen Geschichten und 
Märchen als Bösewicht die oftmals unbewusste Haltung der Menschen zu dem Raubtier prägt, 
wurde er in anderen alten Kulturen sogar als heiliges Tier verehrt. „Der Mensch war und ist 
fasziniert vom Wolf als einer mystischen Märchenfigur. Es ist wichtig, hier zu einer 
Entmystifizierung beizutragen.“, erläutert Baban.  
 
„Obwohl der Lebensraum des Europäischen Wolfes durch menschliches Einwirken massiv 
eingeschränkt ist, kehrt er nach langer Abwesenheit seit etwa 20 Jahren langsam wieder in 
heimische Gefilde zurück. Es ist unsere elementare Aufgabe, seine Funktion im Ökosystem 
anzuerkennen, ihn in Deutschland vor erneuter Bedrohung zu schützen und die Vorbehalte in der 
Bevölkerung gegenüber diesem intelligenten Tier abzubauen. Die innovative Edukation informiert 
über den Lebensraum und die Aufgabe des Wolfes bei der Gesunderhaltung von Tierbeständen 
sowie über seine Rolle als Landschaftsgestalter“, konkretisiert Baban.  
 



Zudem lobt Rasem Baban die unverzichtbare Unterstützung des Projekts durch 
Drittmittelzuwendungen: „Die Finanzierung der Umbaumaßnahme konnte insbesondere durch die 
wichtige Unterstützung des Hellabrunner Förderkreises sowie weiterer Spenden realisiert 
werden. Hier gilt mein großer Dank allen Spender*innen, die den Tierpark regelmäßig und 
oftmals großherzig unterstützen. Sie können hier live und in Farbe sehen, wie Ihr Engagement 
dem Tierwohl zugutekommt“.  
 
„Besonders zu erwähnen ist auch die großzügige Unterstützung der Horst-Rohde-Stiftung. Der 
Stifter fördert Initiativen, die dem Tier-, Natur- und Umweltschutz dienen. Mit der Horst-Rohde-
Stiftung haben wir einen Partner an unserer Seite, dessen Unterstützung am Beispiel der 
Wolfsanlage verdeutlicht, wie positiv und glaubwürdig finanzielles Engagement im Bereich des 
Artenschutzes gelingt“, so Rasem Baban über die Zusammenarbeit mit der Stiftung.   
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http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 
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